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Herzlichen Dank für die Einladung! 

 

http://www.aha.ch/allergiezentrum-schweiz/helfen-sie/firmenspende/Danke/?oid=2790&lang=de


Geriatriekonzept im Kanton SG 

• Konzept stationäre geriatrische Versorgung 

• 2002 Prof. F. Höpflinger 

• Zentrale Bedeutung: Prävention ! 



Prävention im Kanton SG 

 

• 2003 werden die Finanzmittel des ZEPRA 
halbiert ! 



Was tun wir heute? 

• Ausbau der Spitalinfrastrukturen 

 



Jugendtag St.Gallen 

• Jahrelang bewährter Präventionsanlass für die 
Oberstufenschüler des Kantons St.Gallen mit 
besten Referenzen. 

• 2014: Der Finanzierungsbeitrag von 
Fr.20`000.00 fällt dem kantonalen 
Sparprogramm zum Opfer. 



Die freipraktizierende Ärzteschaft ist 
das Fundament der 

Gesundheitsversorgung… 
 



Allianz «gesunde Schweiz» 

• Es wirkt für mich sehr befremdend, wenn auf 
der langen Liste der Mitglieder weder die FMH 
noch die KKA zu finden sind. 



Die Probleme des Gesundheitswesens 
sind zu komplex, sie können nur in 

optimaler Zusammenarbeit 
gemeinsam gelöst werden  

• Wir haben uns von der KKA deshalb - 
insbesondere nach den Erfahrungen mit der 
NSK - umgehend bemüht unser Fachwissen 
einzubringen: 

 

• Unser Schreiben vom 4.2.2015 an das 
Leitungsgremium ist bis heute unbeantwortet! 



Meine Strategie mit solchen 
Dingen umzugehen: 

• Wenn Sie daran glauben,  dass Sie mit Humor 
Probleme besser lösen können,  

• dann werden Sie bei der Optimierung unseres 
Gesundheitswesens sicher noch viel zu lachen 
haben!  

SchreibenKKA-LGNCD-2015_02_04.docx


Zahlenspiegel NCD Strategie 

BAG: 8,5% der Todesfälle  über 50 Jahre sind die 
Folge erhöhter Sterblichkeit nach einer 
Wirbelkörper- oder Hüftfraktur. 



Allein die Osteoporose fordert 
jährlich in der Schweiz mehrere 

tausend Todesfälle! 
 



Psychische Erkrankungen nehmen rasant zu! 

 



Demographie! 

 



Die Zukunft wird immer 
chronischer… 

 



… und ist zu Hause! 

 



Wer sorgt für mich im Alter? 

 



Multimorbidität nimmt zu! 

 



 



Versorgungsforschung & public health 

 



Die Gesundheit ist abhängig von: 

Einfluss der 
Gesundheits - 
determinanten auf 
die Mortalität 



Verhältnis zwischen Beitrag der Gesundheitsdeterminanten zur Mortalität (links) und 
Höhe der den entsprechenden Systemen zugeordneten Ressourcen (rechts) 

Einfluss der 
Gesundheits = 
determinanten auf 
die Mortalität 

Allokation von 
Mitteln  

Prof Dr.med. Bettina Borisch,  
Institut de médecine sociale et 
préventive, Université de Genève 



Obsan Bericht 53 

 



Krankenhausausgaben in % des BIP 
liegen in der Schweiz 25% über 

dem OECD-Niveau 
 



Lob für steigende Klinikeinnahmen! 

• «Dank dem Ausbau der Radiologie im Spital 
Walenstadt konnten die Einnahmen um 40% 
gesteigert werden!» 



   DRG und seine Folgen 

    Gigantisches Wettrüsten der Kliniken 
Sonntagszeitung vom 20.9.2009 
(Bauvorhaben von über 8 Milliarden) 

 

 
        

     



OECD – Bericht 2011: 

• Ein wesentlicher Kostenfaktor ist die große Anzahl an 
Krankenhäusern. In der Vergangenheit funktionierte 
dieses System gut. Der zunehmenden Zahl von 
chronisch Kranken, die weniger intensiv, dafür aber 
regelmäßig versorgt werden müssen, wird es allerdings 
längerfristig nicht mehr gerecht werden. 
 

• „Der OECD-Bericht empfiehlt deshalb, das System 
stärker auf Grundversorgung und Vorsorge 
auszurichten. Zurzeit gehen 2,3 Prozent aller Ausgaben 
im Gesundheitssektor in Vorbeugung und 
Gesundheitskampagnen. Ein Bundespräventionsgesetz 
mit klarer Regelung der Zuständigkeiten und einem 
finanziellen Rahmen für Vorbeugemassnahmen, würde 
helfen“.  
 



Tadel für die freipraktizierende 
Ärzteschaft 

 

Kosten↑  = 𝑻𝒂𝒙𝒑𝒖𝒏𝒌𝒕𝒘𝒆𝒓𝒕 ↓ 



Versorgungsforschung            Politik 

 



Was sollte stets im Zentrum von 
unserem Gesundheitswesen sein? 
 



Antwort der KAeG St.Gallen 

 

Gesundheits-
Coaching 

Forum BGM 
Platinsponsor 

Neues Arzt- 
Zeugnis 

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=w2GucmaJixaBjM&tbnid=GH3G2VnU-7d9xM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.gesundheitspraxis-jkw.de/&ei=zwZiU7O-KsaLOM3_gbAF&bvm=bv.65788261,d.Yms&psig=AFQjCNEJjbTzXOdjFdCgqhagbjqzIbs1Lw&ust=1399019546789515


 



Gesundheits-Coaching 

 



Swiss Public Health Award 2011  

Bestes Abstract im Bereich Praxis 

Schweizer  

Gesundheitskompetenzpreis 2012 

2. Rang  

Auszeichnungen  

Shortlist Preis Gesundheitsförderung der 

Internationalen Bodenseekonferenz 2010  

Swiss Quality Award 2011  

Patienteninformation 



 



Einfaches Arztzeugnis 

 



Arbeitsunfähigkeit - Rentenrisiko 

 

• Je länger eine Arbeitsunfähigkeit dauert, desto 
grösser wird das Rentenrisiko. 

• Wer mehr als 6 Monate krankheitsbedingt 
nicht mehr gearbeitet hat, hat ein IV-Risiko 
von > 50% ! 
(nach 1 Jahr liegt das IV-Risiko nahe bei 
100%!) 

• Gesundheits- und Absenzenmanagement im 
Betrieb 

• Fazit: wichtig ist eine optimale, möglichst 
frühzeitige 
           Regelung. 
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Wir sprechen von einem 
Arbeitsvolumen von über 
200`000`000 
Arbeitsstunden 



207`000`000 Absenzstunden 

• Gemäss den aktuellen Zahlen des Bundesamtes für 
Statistik resultierten 2012 krankheits-/unfallbedingt 
- bei den Vollzeitstellen (90 – 100%) 133 Mio Stunden 
- bei den Teilzeitstellen ( < 90% )       49 Mio Stunden 
- sowie wegen Schwangerschaft          25 Mio Stunden 
 

• Veranstaltung im Paul Kleezentrum in Bern mit 
Universität St.Gallen, AG-Verband und 
Ärztegesellschaft (6/2013): 
Einsparpotential von Absenzen in den grossen Firmen 
mit Präsenzmanagement und 
Gesundheitsmanagement 30-50%! 
 

• Bei Lohnkosten von Fr. 100/h resultieren zumindest 
theoretisch Einsparungen von rund 6 Milliarden 
Franken. 
 



Zusammenarbeit mit dem Forum BGM 
Ostschweiz und finanzielle 
Unterstützung seit Jahren! 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCISYrqTws8cCFUc3FAodX_AEmw&url=http://www.jk-gesundheitsmanagement.com/&ei=EMzTVYTQMcfuUN_gk9gJ&bvm=bv.99804247,d.d24&psig=AFQjCNEeA-C9PXkYfnkudWeEhwMTYLdkzw&ust=1440030084557551
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCODzl8Tws8cCFcVxFAodVAsIwA&url=https://www.quint-essenz.ch/it/welcome/community.html&ei=U8zTVaD-IcXjUdSWoIAM&bvm=bv.99804247,d.d24&psig=AFQjCNGEKXx_EvdLW645CcT3kaEgtewWlg&ust=1440030161843023


Die Eingangsfrage: 

 

• Ist die Gesundheitsversorgung genügend in 
die Strategie eingebettet? 

 

• Ich überlasse die Beantwortung nach meinen 
- wenn auch nur kurzen - Ausführungen gerne 

Ihnen! 



Gemeinsam sind wir stark! 
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